
Klettern, Vögel und andere seltene Tiere an Felswänden – Berner Jura

Respekt und Staunen 

Beim Klettern in den Felsen des Berner Jura spürt man die raue Schönheit der Natur hautnah. 
Man teilt sich die Vertikalität mit faszinierenden, oft scheuen und manchmal bedrohten 
Tierarten. Unter ihnen sind Vögel besonders empfindlich. 

Der Bund, die Kantone und die Gemeinden sind dafür verantwortlich, den Schutz dieser 
geschützten Arten zu gewährleisten und die erforderlichen Massnahmen zu ergreifen. Für 
Vögel ist die Schweizerische Vogelwarte das nationale Kompetenzzentrum. Für Kleintiere 
stellt info fauna mehrere Beratungsstellen auf nationaler Ebene zur Verfügung (Reptilien, 
Amphibien, Kleinsäuger usw.).

Wenn wir die Bedürfnisse dieser Arten verstehen, können wir unsere Auswirkungen 
begrenzen, indem wir beispielsweise den Zugang zu bestimmten sehr empfindlichen Gebieten 
einschränken oder geeignetere Zeiträume für Aktivitäten an Felswänden auswählen. 

Auf lokaler Ebene ist es auch möglich, die Lebensräume von Reptilien oder Säugetieren zu 
kennzeichnen, sie mit einem Hinweisschild zu schützen und zu erhalten (z. B. keine 
Auffüllung von Spalten beim Ausbau des Fussbereichs von Kletterrouten).

Wer lebt in unseren Felsen?

In den Felswänden des Berner Jura und der umliegenden Regionen finden mehrere 
spektakuläre und besonders schutzbedürftige Arten Zuflucht:
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Der Wanderfalke: Dieser schnelle Jäger liebt senkrechte Felswände. Er ist eine 
bedrohte Art (Status „verletzlich” gemäss der roten Liste der Schweiz) und nistet 
zwischen Februar und Juni in Felsen.
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Der Uhu ist ein nachtaktiver Raubvogel mit orangefarbenen Augen und einer 
beeindruckenden Grösse. Er ist der grösste nachtaktive Raubvogel der Welt. Der Uhu 
ist bekannt für seine Fähigkeit, grosse Beutetiere wie Krähen oder sogar Raben zu 
jagen. Er ist ebenfalls eine bedrohte Art (Status „verletzlich” gemäss der roten Liste 
der Schweiz).
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Der Steinadler: Er kehrt nach und nach in den Berner Jura zurück und baut grosse 
Nester auf Felsen oder hohen Bäumen. Er reagiert äusserst empfindlich auf Störungen 
und kann ein Alter von über 35 Jahren erreichen! Er gilt laut der Schweizer Roten 
Liste als „potenziell gefährdet”. 

Diese Vögel nutzen Felsen oft in sehr begrenzten Gebieten. Diese Lebensräume sind nicht nur 
für die Fortpflanzung, sondern auch als ganzjähriger Lebensraum von entscheidender 
Bedeutung. Eine Störung während der Brutzeit kann dazu führen, dass das Nest aufgegeben 
wird. Deshalb tragen wir Kletterinnen und Kletterer eine besondere Verantwortung für den 
Schutz dieser Arten. 
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Reptilien, hier die Aspisviper: Diese scheue und versteckt lebende Schlange nutzt 
Geröllhalden und Buschwiesen unterhalb und oberhalb von Felswänden und 
manchmal auch Felsspalten. Sie ist während ihrer Aktivitätsphase von März bis 
Oktober zu sehen. Da sie ein kaltblütiges Tier ist, ist die Sonne für ihre Verdauung 
unerlässlich. Ihr Status auf der roten Liste der Schweizer Reptilien ist „stark 
gefährdet”.

Foto: Valéry Uldry

Fledermäuse, oben die Wasserfledermaus, sind eine Art, die sich gerne in Höhlen von 
Felswänden versteckt oder in Ritzen schlüpft. Sie sind ausgezeichnete nachtaktive 
Jäger und nutzen Felsen, um zu überwintern, sich zu jeder Jahreszeit vorübergehend 
auszuruhen oder dort sogar ihr einziges Junges des Jahres aufzuziehen. Ihr Status auf 
der roten Liste der Schweizer Fledermäuse ist „potenziell gefährdet“.

Steinige und buschige Bereiche sind beispielsweise wichtig für Reptilien, während Spalten 
und Hohlräume, selbst sehr kleine, von vielen kleinen Tieren genutzt werden können. 
Typischerweise können Zwergfledermäuse bereits durch Ritzen von nur 1,5 cm Breite 
schlüpfen! Wir tragen die Verantwortung, diese wertvollen Lebensräume zu erhalten.



Wo und zu welchen Zeiten kann man klettern, mit Rücksicht auf diese Arten?

Um beim Klettern die Bewohner der Felsen nicht zu stören, findest du hier zuverlässige 
Informationen:

Quelle Wie 
CAS-Datenbank: 
Schutzmassnahmen

Konsultiere vor jedem Ausflug die SAC-Datenbank auf dem 
SAC-Tourenportal und/oder in der SAC-App (aktiviere die 
Ebene «Wildschutzgebiete»). 

Kletterführer Berner 
Jura (FR/DE)

Dieser Kletterführer des SAC wurde in Zusammenarbeit mit 
dem Kanton Bern herausgegeben, um den Schutz der Vögel 
zu gewährleisten. Die Schliessung der für Vögel wichtigsten 
Klettergebiete von Anfang Januar bis Ende Juni ist zu 
beachten. Einige Klettergebiete sind vollständig gesperrt und 
erscheinen nicht im Kletterführer.

Schild vor Ort Manchmal sind vor Ort Schilder mit Empfehlungen oder 
Einschränkungen angebracht. Diese enthalten in der Regel die 
gleichen Schutzhinweise wie der Kletterführer Berner Jura, 
die SAC-Datenbank und die SAC-CAS-App.

Respektvolles Verhalten Siehe Checkliste Naturverträgliches Klettern | Schweizer 
Alpen-Club SAC

Während der Aktivität Wenn du in der Nähe einer Felswand die Alarmrufe eines 
Wanderfalken, Uhus oder Adlers hörst, verzichte auf das 
Klettern und melde den Ort dem SAC und der 
Schweizerischen Vogelwarte (info@sac-cas.ch und 
info@vogelwarte.ch ). 

Wie plant man naturverträgliche Routen?

Neue Routen zu schaffen oder bestehende zu renovieren, ist ein spannendes Projekt – aber an 
Felsen kann dies zu Störungen der Tierwelt führen. Deshalb hilft eine sorgfältige Planung in 
Absprache mit Fachleuten, unsere Auswirkungen zu begrenzen.

Hier sind die Schritte, um es richtig zu machen:

 Beachte die Checkliste Natur und Umwelt für Sanierungen von Kletterrouten 

 Prüfe mit den Spezialisten der Schweizerischen Vogelwarte (info@vogelwarte.ch), ob 
der Standort als Nistplatz für eine empfindliche Vogelart bekannt ist.

 Erkundige dich bei den Spezialisten von info fauna (contact@infofauna.ch), ob der 
Fuss der Kletterrouten ein besonders empfindlicher Standort für Reptilien oder 
Säugetiere ist. 

 Lass am Kletterfuss die vorhandenen Felsspalten (auch wenn nur wenige Zentimeter 
breit sind!) offen, da diese sehr oft durch Kleintiere besiedelt sind. 

 Lass am Kletterfuss Büsche, Stein- und Holzhaufen sowie die Vegetation so weit wie 
möglich an Ort und Stelle. Dies sind wertvolle Lebensräume.

https://www.sac-cas.ch/fileadmin/Ausbildung_und_Sicherheit/Sicher_unterwegs/Sanieren_und_Erschliessen/20240412_FG_SE_Checkliste_Natur_Umwelt_DE.pdf
mailto:info@vogelwarte.ch
mailto:info@sac-cas.ch
https://www.sac-cas.ch/de/umwelt/bergsport-und-umwelt/naturvertraegliches-klettern/
https://www.sac-cas.ch/de/umwelt/bergsport-und-umwelt/naturvertraegliches-klettern/
https://sac-cas-shop.ch/products/carine-devaux-girardin-christophe-girardin-klettern-berner-jura-escalade-jura-bernois
https://sac-cas-shop.ch/products/carine-devaux-girardin-christophe-girardin-klettern-berner-jura-escalade-jura-bernois
https://www.sac-cas.ch/de/huetten-und-touren/sac-tourenportal/schutzbestimmungen/


 Wenn kleine Strukturen (Steinhaufen, Holzhaufen) unbedingt entfernt werden müssen, 
sollte dies mit Hilfe von Fachleuten geschehen, da diese Strukturen gefährdete Arten 
wie die Aspisviper beherbergen können.

 Wenn möglich, sollten bestehende Standplätze unterhalb von Grasflächen verankert 
werden, die oft empfindlich und sehr artenreich sind. Vermeide es, Routen über 
Grasflächen zu führen.
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Flächen, die reich an seltenen Pflanzen sind und vor Leben nur so wimmeln

Lust, aktiv zu werden? 

Kletterinnen und Kletterer können eine wichtige Kraft für den Schutz der Tierwelt sein. Du 
kannst aktiv zum Naturschutz beitragen, indem du:

• Auf Plattformen wie Ornitho.ch oder Webfauna Vogel- oder Kleintierbeobachtungen 
meldest (auch als Smartphone-Apps verfügbar : NaturaList oder Webfauna). So 
lassen sich diese Arten und der Zustand ihrer Populationen verfolgen. 

• Beteilige dich aktiv am Artenschutz, indem du dich beispielsweise an Organisationen 
wie CEPOB (Centre d'Etude et de Protection des Oiseaux, Biel und Umgebung), die 
Schweizerische Vogelwarte oder BirdLife Schweiz wendest.

Klettern ja – aber mit offenem Herzen

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Kletterinnen und Kletterer und die Tiere der Felsen 
mehr gemeinsam haben, als es auf den ersten Blick scheint: die Liebe zur Höhe, die 
Diskretion, die Verbundenheit mit dem Fels. Indem wir uns um die Felsbewohner kümmern, 
kümmern wir uns auch um unseren Spielplatz, unsere Inspiration – und zeigen, dass Klettern 
eine Kraft für die Natur sein kann. Vielen Dank für deine Unterstützung und deinen Respekt !

https://play.google.com/store/apps/details?id=ch.infofauna.webfauna&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=ch.biolovision.naturalist&hl=fr
https://webfauna.cscf.ch/Webfauna/Login.do?request_locale=de
https://www.ornitho.ch/index.php?m_id=1&langu=de


Weitere Links

Verfolge die aktuellen Nachrichten des SAC: Bergsport und Umwelt | Schweizer Alpen-Club 
SAC

Fledermausquartiere in Felswänden finden (FR): Comment identifier les gîtes à chauves-
souris en falaise ?   How to identify bat roosts in cliffs ?  

Mehr über Vögel erfahren: Brutvögel in Felswänden – Schweizerische Vogelwarte

Mehr über Reptilien erfahren: Reptilien | info fauna

Mehr über den Steinadler erfahren: Buch «     Der Steinadler, Eine Rückeroberung im   
Alpenraum     »  

https://haupt.ch/der-steinadler/2329783258083612
https://haupt.ch/der-steinadler/2329783258083612
https://www.infofauna.ch/de/nationale-koordinationsstellen/reptilien-karch#gsc.tab=0
https://www.vogelwarte.ch/de/projekte/an-felswaenden-nistende-voegel/
https://www.researchgate.net/publication/374265570_Comment_identifier_les_gites_a_chauves-souris_en_falaise_How_to_identify_bat_roosts_in_cliffs
https://www.researchgate.net/publication/374265570_Comment_identifier_les_gites_a_chauves-souris_en_falaise_How_to_identify_bat_roosts_in_cliffs
https://www.sac-cas.ch/de/umwelt/bergsport-und-umwelt/
https://www.sac-cas.ch/de/umwelt/bergsport-und-umwelt/

